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Zukunft in Gelsenkirchen gestalten
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Die (Um-)Weltsponsorenläufe in aller Kürze

Bei den (Um-)Weltsponsorenläufen der aGEnda 21 suchen sich Schülerinnen und Schüler Sponsoren, die für jede von den SchülerInnen geleistete sportliche Aktivität Geld spenden. Sportliche Aktivität kann z.B. das Rundenlaufen auf dem Sportplatz sein. Sponsoren können Eltern, Bekannte, Verwandte und Freunde sein. 

Eine Hälfte des "erlaufenen" Geldes bleibt bei den beteiligten Einrichtungen. Die andere Hälfte wird zum Bau eines „Garten der Sinne“ als außerschulischen Lern-Ort für alle Schulen/Einrichtungen und den Bau einer (kleinen) Solaranlage auf dem HOF HOLZ in Gelsenkirchen-Beckhausen verwandt. 

Ziele des Projektes sind die Sensibilisierung und Aktivierung von Lehrern, Schülern und Sponsoren mit den Themen Agenda 21, Umwelt, Sinnesschulung und die Finanzierung von nachhaltigen Projekten an den Schulen.

Mit der vorliegenden Materialsammlung möchte das aGEnda 21-Büro auch in diesem Jahr wieder möglichst viele Schulen, Kindergärten, Tagesstätten und andere Einrichtungen für Kinder und Jugendliche zur Teilnahme motivieren.
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Aufruf: 


Im Jahr 2007 werden wieder die (Um-)Weltsponsorenläufe an den Schulen und Kitas in Gelsenkirchen statt​finden: Kinder und Jugendliche suchen sich Sponsoren, die  für geleistete sportliche Aktivitäten (z.B. das Rundenlaufen auf dem Sportplatz)  Geld spenden. Sponsoren können Eltern, Bekannte, Verwandte und Freunde sein. Die Läufe können für jede Einrichtung an einem frei wählbaren Termin im ersten Halbjahr 2007 stattfinden.

Diese Läufe werden nun erfolgreich seit fünf Jahren in Gelsenkirchen durchgeführt. 

Bisherige  Ergebnisse:

· Finanzierung vieler Projekte an den beteiligten Schulen,

· Bau von zwei Eine-Welt-Solaranlagen in unserer Stadt (Jugendamt, Busbahnhof GE),

· erste Finanzierung eines Solarprojektes in den Anden durch die Einspeisevergütung,

· viele Auszeichnungen, u.a. durch die Vereinten Nationen.

Ihre Teilnahme an den (Um-)Weltsponsorenläufen 2007 – ein Gewinn:

· 50% der erzielten Einnahmen verbleiben an Ihrer Einrichtung: für Projekte und An​schaffungen,

· mit der anderen Hälfte des Erlöses wird diesmal – neben einer kleineren Eine-Welt-Solaran​lage – ein zentraler außerschulischer Lernort für alle pädagogischen Einrichtungen finanziert! Mit dem „Garten der Sinne“ auf Hof Holz entsteht ein ökologisches Lern- und Erfahrungsge​lände für alle SchülerIn​nen (siehe Anlage 4),
· alle beteiligten Schulen werden vom aGEnda 21-Büro für die Auszeichnung des Landes NRW „Agenda 21: Schulen der Zukunft“ angemeldet – und nach jetzigem Kenntnisstand diese Aus​zeichnung auch erhalten,

· Das Projekt wird bei den Vereinten Nationen wieder als "Offizielles Projekt der Dekade der Vereinten Nationen zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung 2005 bis 2014" angemeldet. Alle beteiligten pädagogischen Einrichtungen erhalten voraussichtlich Urkunde und Fahne.
Das aGEnda 21-Büro stellt umfangreiche Unterstützungsmaterialien bereit. Profitie​ren sie von sechs Jahren Erfahrung in Sachen (Um-)Weltsponsorenläufe. Und melden Sie Ihre Einrichtung für die Zukunft an!
Unterstützungsleistungen

Das aGEnda 21-Büro stellt auf Wunsch folgende Materialien zur Verfügung:  

· „Tipps und Hilfestellungen zu Sportaktionen“

· „Antworten auf viele Fragen zur Aktion“ 

· „Vorschlag für einen Brief an die Eltern“

· „Bescheinigung Spende“

· „Bescheinigung SchülerIn“

· „Unterrichtsmaterialien zum Thema Energie“

· Plakate

Weitere Unterstützungen:

· Alle beteiligten Schulen werden vom aGEnda 21-Büro für die Auszeichnung des Landes NRW „Agenda 21: Schulen der Zukunft“ angemeldet – und nach jetzigem Kenntnisstand diese Auszeichnung auch erhalten.

· Das Projekt wird wieder bei den Vereinten Nationen als "Offizielles Projekt der Dekade der Vereinten Nationen zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung 2005 bis 2014" angemeldet. Alle beteiligten Schulen erhalten voraussichtlich dann eine Urkunde und eine Fahne.

· mit einem Beratungsgespräch in Ihrer Einrichtung. Individuelle Unterstützung auf Wunsch!

http://agenda21.gelsenkirchen.de

An das 
aGEnda 21-Büro


oder: Antwortfax an 0209 147 91 31
Von-Oven-Str. 17
45879 Gelsenkirchen
Tel. 0209 / 147 91 30

Anmeldung für die (Um-)Weltsponsorenläufe 2007

O
Unsere Einrichtung nimmt an den (Um-)Weltsponsorenläufen 07 teil


Voraussichtlicher Termin: _____________________________

O
Bitte senden Sie uns weiteres Informationsmaterial zu, da wir nicht auf die aGEnda 21-Internetseiten (http://agenda21.gelsenkirchen.de) zugreifen können

O
Wir wünschen ein Beratungsgespräch
Einrichtung

______________________________________________________
Straße / PLZ

______________________________________________________
AnsprechpartnerIn
______________________________________________________
Telefon

______________________________________________________
Fax


______________________________________________________
E-Mail


______________________________________________________
Haben Sie Fragen? – Wir antworten!
Wer kann im Jahr 2007 teilnehmen?

Jede Schule – aber auch Jahrgangsstufen und einzelne Klassen! Zudem Kindergärten, Kindertagesstätten und andere Einrichtungen für Kinder und Jugendliche.

Welche Aktionen sind möglich?

Sportaktionen, Schulfestaktionen, Tombolas, Sponsorenläufe! Letztere bieten vielfältige Möglichkeiten. Das Grundprinzip - je gelaufener Runde einer zuvor festgelegten Strecke zahlen die von Schülerinnen und Schülern geworbenen Sponsoren einen bestimmten Geldbetrag - lässt sich auch auf andere Sportarten anwenden: Rad fahren, Stationslauf, Torwandschießen, Seilchenspringen, Streetball, Tischtennis ... Für jede Variante des Sponsorenlaufes gibt es vorbereitete Ablaufpläne und Laufkarten für die einzelnen Schüler/innen beim aGEnda 21 Büro. Alle Eltern und Sponsoren erhalten ergänzend eine schriftliche Information über die Ziele der Aktionen.

(Um-)Weltsponsorenläufe 2007 - Wie sieht der Fahrplan aus?

· Die Einrichtung meldet ihr Interesse an der Teilnahme beim aGEnda 21-Büro an.

· Das aGEnda 21-Büro nimmt Kontakt auf, um die spezifischen Bedürfnisse der Schule an Informationen und Informationsmaterialien herauszufinden.

· Die (Um-)Weltsponsorenläufe werden für die Schule geplant und im Unterricht vorbereitet.

· Die Presse kann benachrichtigt werden; die (Um-)Weltsponsorenläufe finden statt.

· Das Ergebnis wird in der Schule ausgewertet.

· Das Gesamtergebnis aller Schulen wird verkündet.

· Der erzielte Gewinn wird zur Hälfte in der jeweiligen Schule eingesetzt.

· Die andere Hälfte des Gewinns wird zum Bau eines Garten der Sinne investiert.

Weshalb lohnt sich ein 50/50 Prinzip?

Der Anreiz, sich an einer landesweiten gemeinschaftlichen Kampagne zu beteiligen, ist bei vielen örtlichen Akteuren wesentlich höher und oder kann erst geweckt werden, wenn die Hälfte der Einnahmen für eigene laufende Aktivitäten genutzt werden kann. Plant beispielsweise eine Einrichtung eigene Maßnahmen zur Energieeinsparung oder zur Schulumfeldverbesserung, steigert dies erwartungsgemäß die Motivation der Sponsoren und der Aktiven erheblich.

Kann ein Sponsorenlauf auch außerhalb der Schulanlagen organisiert werden?

Grundsätzlich ist dies möglich! Allerdings ist der höhere Organisationsaufwand und das offizielle örtliche Beteiligungsverfahren zu beachten. Je nach kommunaler Struktur sind Anzeigen der Aktivitäten bei Ordnungsbehörden (Ordnungsamt, Polizei) notwendig - mit Bearbeitungszeiten von bis zu acht Wochen.

Gibt es neben zu beantragenden Sponsorenläufen noch unaufwendigere Alternativen?

Es gibt Möglichkeiten schulinterner Veranstaltungen im Rahmen der regulären Unterrichtszeit. Eine Alternative stellt ein von der Schule selbst zu organisierender "Wandertag" dar. Da in diesem Fall der Ablauf über öffentliche Wege unter Einhaltung der bestehenden Verkehrsrechte gewährleistet ist, entfallen gesonderte Anträge bei anderen Dienststellen.

Welche Unterstützung gibt es?

Das Organisationsteam hat vielfältige Beteiligungsmöglichkeiten vorbereitet - und stellt Informationen und Hilfsmittel zur Verfügung. Die meisten Materialien sind in dem vorliegenden Dokumente enthalten.

Einige Materialien sind über das Internet unter der Adresse http://agenda21.gelsenkirchen.de (nicht www!) abrufbar. 

Wie kann die Teilnahme angemeldet werden?

Füllen sie einfach den nachfolgenden Vordruck aus und senden sie ihn an das aGEnda 21-Büro! 

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen!

Ihr aGEnda 21-Büro

Sportaktionen und HilfestellungenTC \l2 "Sportaktionen und Hilfestellungen
Laufen - Radfahren - Torwandschießen - Streetball - Stationslauf (Rallye) - Seilchenspringen - Tischtennis - u.v.m.
1. LaufenTC \l4 "Laufen
Sponsoringprinzip: Die Schülerinnen und Schüler (SuS) der jeweiligen Schule starten an einem Tag im Juni oder klassenweise an mehreren Tagen im Juni einen Energie-Sponsoren-Lauf. Für die Aktion suchen sie sich Sponsoren, die ihnen für jede Runde, die sie laufen, einen vorher abgesprochenen Euro-Betrag spenden. Wenn z.B. mit einem Onkel ein Euro pro Runde abgemacht ist und der Schüler vier Runden schafft, bekommt er dafür nachher vier Euro, die der Schule gespendet werden. 

· Die teilnehmenden SuS laufen alle zusammen!

· Die SuS laufen klassenweise!

Ort: Sportplatz an der Schule! Runde um die Schule (evtl. Straße sperren in Absprache mit dem Polizeipräsidium und den Anwohnern, Streckenposten wichtig).

Dokumentation:
	Vorname, Name
	Euro-Spende pro Runde
	Runden
	Gesamtspende
	Unterschrift

	Erwin Mustermann
	2
	4
	8 Euro
	

	
	
	
	
	


2. RadfahrenTC \l4 "Radfahren
Sponsoringprinzip: Pro Runde = eine Einheit gibt es einen Euro von den Eltern, dem Opa oder der Tante usw.TC \l5 "Pro Runde = eine Einheit gibt es 1 Euro von den Eltern, oder dem Opa oder der Tante usw. zehn Runden bringen pro Sponsor zehn Euro. Zum Beispiel: Jan Ulli hat mit seiner Mutter und mit seinem Nachbarn vereinbart, dass sie jeweils pro Runde ein Euro spenden. Er fährt zehn Runden. Jan Ulli spendet insgesamt zehn Euro.

· Alle SuS fahren an einem Tag, dann aber max. 50 Schüler zusammen.

· Die SuS fahren klassenweise.

Ort: Runde um die Schule (Evtl. Straße sperren in Absprache mit dem Polizeipräsidium und den Anwohnern, Streckenposten wichtig). Zum Beispiel: Start ist der Eingang zum Schulhof. Im Uhrzeigersinn geht es los in Richtung ... Bstraße --- rechts abbiegen in die ...-straße --- rechts abbiegen ...-weg bis Ecke ...-straße --- rechts abbiegen ...-straße bis Ecke ... --- bis zum Eingang Schulhof = eine Runde!

Daten: Geschätztes Tempo = 15 km/h (schön langsam !!! ), eine Runde = 750 m, zehn Runden = 7.500 m, 7.500 m = 30 min, zehn Runden = 30 min, Geschätzte Zeit für eine Runde = 3 min oder 250 m = 1 min

Möglicher Ablauf für 228 SuS = 7-8. Klassen:
Mitarbeiter: ein/e Frontfahrer/in, ein/e Schlussfahrer/in, ein/e Rundenzähler/in

· Pro Start fahren insgesamt 57 (+-1) SuS. Eingeteilt werden sie nach der Liste von der 1. Klasse aufwärts. 

· Insgesamt finden 4 Starts statt. Ein Start (Durchlauf) dauert 30 min.

· So fahren 4 x 57 SuS = 228 SuS. 

· Jeder Start wird begleitet von einem Frontfahrer und einem Schlussfahrer. Damit wird das Tempo vorgegeben.

· Die SuS starten in 3er-Gruppen. Pro Gruppe wird ein Abstand von etwa zehn Metern Sicherheitsabstand eingehalten. Die Kolonne hat damit eine Länge von etwa 210 Metern einschl. Front- und Schlussfahrer.

· Toll ist, wenn jede gefahrene Runde dokumentiert wird durch eine Anzeigetafel, so dass alle Teilnehmer wissen, wie viele Runden/Euro schon erfahren wurden. Hier gibt es evtl. noch andere Möglichkeiten die erfahrenen Runden zu dokumentieren. (Ansage per Lautsprecher, Hupen, Ball im Korb, Fuchsschwanz am Rücken, usw.).

3. TorwandschießenTC \l4 "Torwandschießen
Sponsoringprinzip: Ein erzieltes Tor zählt eine Einheit. Die SuS handeln x Euro pro Einheit als Spende aus. Dabei ist es ratsam, die Trefferzahl einzugrenzen, d.h. maximal 15 erzielte Treffer sind möglich, bei unbegrenzten Schussmöglichkeiten. Wenn alle Klassen mitmachen, dann ist es notwendig, eine bestimmte Zeit vorzugeben.

· Alle SuS schießen nacheinander einmal in einer festgelegten Reihenfolge.

· Die SuS schießen gleich sechsmal (drei unten, drei oben) und stellen sich wieder an.

Ort: Auf dem Schulhof, In der Sporthalle, Auf dem Sportplatz

Dokumentation:

	Vorname, Name
	Euro-Spende pro Einheit
	Treffer
	Gesamtspende
	Unterschrift

	Erwin Mustermann
	1 
	8
	8 Euro
	

	
	
	
	
	


Material: Eine Torwand. (Nachfragen könnte man beim Jugendamt. selber bauen macht auch Spaß.) 

Alternativ kann man Ringe oder Gymnastikreifen aufhängen, z.B. in ein Tor. Weiter kann man einfach Hütchen aufstellen, die die SuS abtreffen können. Mehrere Fußbälle. 

Helfer: Pro Klasse 1 Helfer. Alle teilnehmenden Schüler als Helfer. Die SuS können die Bälle zurückrollen, damit in kürzester Zeit mehr Schüsse möglich sind.

Schussabstand: Jahrgänge 1-4 = 2,5 m, dabei zählt ein Treffer oben doppelt, Jahrgänge 5-7 = 3,0 m, Jahrgänge 8-10 = 4,5 m

4. Streetball

TC \l4 "Streetball
Sponsoringprinzip: Ein erzielter Korb zählt eine Einheit. Die SuS handeln x Euro pro Einheit als Spende aus. Dabei ist es ratsam, die Trefferzahl einzugrenzen, d.h. maximal 15 erzielte Treffer sind möglich, bei unbegrenzten Wurfmöglichkeiten. Wenn alle Klassen mitmachen, dann ist es notwendig, eine bestimmte Zeit vorzugeben.

Ort: Auf dem Schulhof (Korbballständer oder Streetballanlage), in der Sporthalle, auf dem Sportplatz

Dokumentation:

	Vorname, Name
	Spende pro Einheit
	Treffer
	Gesamtspende
	Unterschrift

	Erwin Mustermann
	1 Euro
	13
	13 Euro
	


Material: Basketbälle, Basketballkörbe, Korbballständer, Streetballständer

Helfer: Pro Klasse ein Helfer. Alle teilnehmenden Schüler als Helfer. Die SuS können die Bälle zurückrollen, damit in kürzester Zeit mehr Schüsse möglich sind.

Wurfabstand: Jahrgänge 1-4 = ca. 1,0 m, Jahrgänge 5-7 = 3,0 m, Jahrgänge 8-10 = 4,6 m

5. Stationslauf (Rallye)TC \l4 "Stationslauf (Rallye)
Sponsoringprinzip: Es gibt jeweils zehn Punkte für das Auffinden der Stationen (Hilfen sind Richtungspfeile auf dem Boden/Bäumen, auch die Helfer an den Stationen können Hinweise geben) und je nach Bewältigung der fünf Stationen ein bis zehn Punkte. Als Stationen sind z.B. vorgesehen: Medizinballstoßen, Zonenweitsprung, Hürdenlauf, Flatterballweitwurf, Frisbeezielwurf. Insgesamt können somit maximal 100 Punkte erreicht werden. Eine Einheit (ein Punkt) sollte demnach bei 0,10 Euro liegen, kann auch höher oder niedriger sein.

Ort: Vom Startpunkt sind auf dem Boden und an den Bäumen Richtungspfeile zu markieren. Sie führen zu den entsprechenden Stationen. Die Stationen befinden sich an markanten Punkten.

· Ein Park in der Nähe der Schule

· Sportanlage an der Schule

· Schulhof und Umgebung

Ablauf: Die SuS starten in 5er Gruppen mit einem Abstand von zwei Minuten. Bei 100 SuS gibt es 20 Starts. Nach einer Schulstunde dürften alle gestartet sein. Schätzungsweise braucht jede Gruppe eine Zeitstunde für einen Durchlauf. Die letzte Gruppe ist ca. zwei Zeitstunden nach dem ersten Start fertig. Startreihenfolge ist nach Liste von der untersten Klasse an aufwärts. Es ist erlaubt, dass auch 4-6 in einer Gruppe starten, wenn es nicht anders geht (beste Freundin). An den Stationen wird es zum Stau kommen. 

Die SuS erhalten am Start eine Laufkarte, die an den jeweiligen Stationen abgezeichnet wird. Hier trägt ein Schiri (Helfer) zehn Punkte = ein Euro für das Finden der Station ein. Die erreichte Punktzahl an der Station wird ebenfalls eingetragen. Hier können alle SuS von einem Punkt = 0,10 Euro bis zehn Punkten = ein Euro erreichen. Nachdem die Station erfolgreich bewältigt ist, geht es weiter zur nächsten Station. Für das Ankommen an der Station bekommt man wieder zehn Punkte und so weiter... Insgesamt gibt es 5 Stationen. An jeder Station gibt es maximal zehn Punkte = ein Euro. Maximal werden zehn Euro erlaufen. 
Station 1: Medizinballstoßen (Medizinball, Maßband)

Station 2: Zonenweitsprung (Maßband, Zonenmarkierung wie Hütchen usw.)

Station 3: Hürdenlauf (Bananenkartons)

Station 4: Flatterballweitwurf (Tennisball + Flatterband = Flatterball)

Station 5: Frisbeezielwurf (Frisbeescheibe, Ziel wie Hütchen, Gymnastikreifen usw.)

6. SeilchenspringenTC \l4 "VI.
Seilchenspringen
Sponsoringprinzip: Jede Minute Seilchenspringen zählt eine Einheit. Die SuS handeln x Euro pro Einheit als Spende aus. Es können auch Pausen eingelegt werden. Man kann auch die Sprünge zählen. Dabei sollte man vorher testen, wie fähig die SuS jeweils sind. Hier gibt es enorme Differenzen, so dass man genau und individuell kalkulieren sollte, wieviel ein Schüler/eine Schülerin schaffen kann.

Ort: Auf dem Schulhof, in der Sporthalle, auf dem Sportplatz

Dokumentation:

	Vorname, Name
	Euro-Spende pro Einheit
	Treffer
	Gesamtspende
	Unterschrift

	Erwin Mustermann
	1 Euro
	13
	13 Euro
	

	
	
	
	
	


Material: Seilchen, Musik

Helfer: Pro Klasse 1-2 Helfer. Es können mehrere gleichzeitig springen, wenn man die Minuten zählt.

7. Tischtennis

TC \l4 "Tischtennis
Sponsoringprinzip: Rundlauf mit Mannschaften aus 5-10 SuS.

Jahrgänge 1-4 = eine Runde (zweimal den Ball spielen) = eine Einheit

Jahrgänge 5-7 = zwei Runden = eine Einheit

Jahrgänge 8-10 = drei Runden = eine Einheit

Pro Einheit erspielt man 0,10 Euro.

Ort: : Schulhof mit Tischtennisplatten, Sporthalle mit Tischtennisplatten, im Klassenraum auf Schultischen mit mehreren Etuis als Netz

Ablauf: Die SuS erlaufen Runden und spielen gleichzeitig in der Gruppe Rundlauf. Jeder Spieler folgt dabei dem gespielten Ball so, dass er sich auf der gegenüberliegenden Seite einer Tischtennisplatte in der Reihe anstellt, um erneut den Ball zu schlagen. Das kann man mit bzw. ohne Ausscheiden spielen. Wer den Ball nicht zurück spielen kann, scheidet für diese Durchgang aus und stellt sich beim nächsten Durchgang wieder an.

Material: Je nach Ort, die entsprechenden Platten. Tischtennisschläger und Bälle. SuS nehmen auch statt der Schläger die Hand oder einen großen Ball statt kleiner Tischtennisbälle.

Dokumentation:

	Vorname, Name
	Euro-Spende pro Einheit
	Treffer
	Gesamtspende
	Unterschrift

	Erwin Mustermann
	0,10 Euro
	75
	7,5 Euro
	

	
	
	
	
	


Vorschlag für ein Schreiben an die Eltern

(Briefkopf der Schule/Einrichtung)

Liebe Eltern!

Am xx. xx 2007 finden an unserer Schule/Einrichtung die (Um-)Weltsponsorenläufe 2007 statt. Das Motto: Schüler/innen laufen für Klimaschutz und einen Garten der Sinne. Dabei geht es um die lokale Entwicklung unserer Stadt, um die globale Entwicklung der Welt und … .

Für diese Aktion suchen sich die Schüler/innen/Kinder Sponsoren, die ihnen für jede Runde, die sie laufen, einen vorher abgesprochenen Euro-Betrag spenden. Wenn z.B. mit der Oma ein Euro pro Runde abgemacht ist und vier Runden geschafft werden, zahlt Oma dafür vier Euro an ihren Enkel oder ihre Enkelin, die der Schule/Einrichtung gespendet werden. Auf diese Weise werden die Kinder bzw. Jugendlichen körperlich aktiv und die Sponsoren engagieren sich finanziell für die Verbesserung unseres Klimas.

Eine Hälfte des "erlaufenen" Geldes bleibt bei unserer Schule/Einrichtung. Es wird verwandt für… 

Die andere Hälfte wird zum Bau eines „Garten der Sinne“ als außerschulischen Lern-Ort für alle Schulen/Einrichtungen und den Bau einer (kleinen) Solaranlage auf dem HOF HOLZ in Gelsenkirchen-Beckhausen verwandt.

Mit dem Erlös aus den früheren (Um-)Weltsponsorenläufe konnten in Gelsenkirchen schon zwei Solaranlagen errichtet werden. Eine steht auf dem Dach des Jugendamtes an der Kurt-Schumacher-Straße, die andere am Busbahnhof Gelsenkirchen. Der Strom der "Eine-Welt-Solaranlagen" wird in das Netz eingespeist und mit dem Gewinn Jahr für Jahr Solarprojekte in der Dritten Welt unterstützt, um auch dort Energie ohne CO2 zu produzieren. So wirkt die Laufaktion mindestens noch 20 Jahre lang nach.

Demnächst bringen die Schüler/innen ein Heft mit nach Hause, in dem die Spender/innen und der abgemachte Spendenbeitrag pro Runde notiert werden. Darin bescheinigt die Schule die gelaufenen Runden, so dass die Spende ausgerechnet werden kann. Ganz wichtig: Jetzt schon nach Sponsoren suchen!

Wir hoffen auf den persönlichen Einsatz der Schüler/innen beim Lauf und viele, viele Sponsoren, damit aus der Aktion eine wirklich große Investition in die Zukunft unserer Stadt und in die der Schüler/innen wird.

Mit freundlichen Grüßen

[image: image2.png]) (Um-)Weltsponsorenliufe 2007
LA




Die Schüler/innen unserer Schule starten am … die (Um-)Weltsponsorenläufe 2007. Hierfür suchen sie sich Sponsoren, die ihnen für jede Runde, die sie laufen, einen vorher abgesprochenen Euro-Betrag spenden. Wenn z.B. mit einem Onkel ein Euro pro Runde abgemacht ist und vier Runden geschafft werden, bekommt die Schülerin oder der Schüler dafür nachher vier Euro, die der Schule gespendet werden. Auf diese Weise werden die Schüler/innen durch ihre körperliche Anstrengung und die Sponsoren durch ihre Spende für die (Um-)Welt aktiv.

Das erlaufene Geld bleibt zur Hälfte an unserer Schule/Einrichtung und wird verwandt für 

Eine Hälfte des "erlaufenen" Geldes bleibt bei unserer Schule/Einrichtung. Es wird verwandt für… 

Die andere Hälfte wird zum Bau eines „Garten der Sinne“ als außerschulischen Lern-Ort für alle Schulen/Einrichtungen und den Bau einer (kleinen) Solaranlage auf dem HOF HOLZ in Gelsenkirchen-Beckhausen verwandt.

Hier sind die Spender/innen und der Euro-Betrag pro Runde einzutragen. Die Absprache sollte durch Spendenunterschrift bescheinigt werden. Nach dem Lauf werden die jeweiligen Gesamtspenden ausgerechnet.

	Vorname, Name,

Adresse
	Euro-Spende

pro Runde
	Gesamt-spende
	Unterschrift
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Die (Um-)Weltsponsorenläufe und Eine-Welt-Solaranlagen


Bei den (Um-)Weltsponsorenläufen der aGEnda 21 suchen sich Kinder und Jugendliche Sponsoren, die für jede geleistete sportliche Aktivität Geld spenden. Sportliche Aktivität kann z.B. das Rundenlaufen auf dem Sportplatz sein. Sponsoren können Eltern, Bekannte, Verwandte und Freunde sein. Die eine Hälfte des "erlaufenen" Geldes bleibt bei den Beteiligten. Die andere Hälfte wird zum Bau von Solaranlagen in Gelsenkirchen verwandt. Das schafft Arbeitsplätze und ist ein Beitrag zur CO2-freien Energieversorgung in Deutschland. Mit den durch die Stromeinspeisung erwirtschafteten Gewinnen werden dann Jahr für Jahr Solarprojekte in der Dritten Welt unterstützt, um auch dort CO2-frei Energie zu produzieren. So wirkt die Laufaktion mindestens noch 20 Jahre lang nach… Bei den Läufen 2007 wird zusätzlich der Bau eines Garten der Sinne als außerschulischer Lern- und Erlebnisort unterstützt.


Elf Schulen nahmen an der ersten Aktion im Jahr 2000 teil. Über 3.300 Schülerinnen und Schüler beteiligten sich an den Läufen und wurden von mehr als 10.000 Sponsoren unterstützt. So konnten 64.000 DM erlaufen werden. Eine Hälfte floss in die "Eine-Welt-Solaranlage" auf dem Dach des Jugendamtes. Die andere Hälfte des Geldes finan-zierte Schulprojekte wie Begrünungen oder Patenschaften mit Projekten in der Dritten Welt. Das mit drei Preisen ausgezeichnete Projekt ging 2001 in die zweite Runde. Es wurden 60.000 DM erlaufen. 

Neue Rekorde brachen die (Um-)Weltsponsorenläufe am 18. Juni 2003: Rund 5.000 Kinder und Jugendliche liefen 10.000 Kilometer für den Klimaschutz und den Strukturwandel in Gelsenkirchen. So kam in diesem Jahr die Rekordsumme von 45.000 Euro zusammen. Mit der Hälfte der Summe wurde der Bau einer weiteren Eine-Welt-Solaranlage am Bus-bahnhof Gelsenkirchen finanziert. Auf der Überdachung des Gelsenkir-chener Busbahnhofs am Hauptbahnhof wurde im Juli 2004 die zweite Eine-Welt-Solaranlage der Stadt errichtet. Schon kurze Zeit später konnte sauberer Strom ohne Kohlendioxid erzeugt werden. Vier Tonnen CO2 werden so jährlich der Umwelt erspart. Zur Anlage gehört auch eine Beleuchtung, die für die Solarstadt Gelsenkirchen wirbt.

Daneben trägt die Aktion noch weitere Früchte: mit den ersten durch die Stromeinspeisung erwirtschafteten Gewinnen der Fotovoltaikanlage auf dem Dach des Jugendamtes konnte ein Projekt in den Anden unterstützt werden und die Lebensbedingungen dort verbessert werden. Es konnten Solarkocher finanziert werden für das örtliche Gemeindezentrum, in dem täglich 60 Mahlzeiten für Kinder, Mütter und alte Menschen zubereitet wer-den. So müssen weniger Bäume und Sträucher für Feuerholz gerodet wer-den. Außerdem wurden installiert: eine solare Gebäudeheizung im Neubau des Schulgebäudes für die Vorschulklasse, der Bau eines Gemeinschaftsbadehauses und solarbetriebene Wasserpumpen zur wassersparenden Tröpfchenbewässerung. 

Die (Um-)Weltsponsorenläufe wurden von den Vereinten Nationen als gutes Beispiel einer Bildung für nachhaltige Entwicklung mit dem Titel "Offizielles Projekt der Dekade der Vereinten Nationen zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung 2005 bis 2014" ausgezeichnet.

Weitere Infos und Bilder auf der Homepage der aGEnda 21 unter: http://agenda21.gelsenkirchen.de
Garten der Sinne - Ein Lern- und Erfahrungsort auf dem HOF HOLZ
Im Frühjahr 2007 werden im Rahmen der aGEnda 21 an Gelsenkirchener Einrichtungen wieder (Um-)Weltsponsorenläufe als „offizielles Projekt der Dekade der Vereinten Nationen zur Bildung für nachhaltige Ent​wicklung“ stattfinden. Mit deren Erlösen sollen diesmal eine weitere Eine-Welt-Solaranlage und der zentrale, außerschulische Lern- und Erlebnisort „Garten der Sinne“ (Sinne, Bewegung, Natur) finan​ziert werden.
· Die Stationen „Sinne erleben“ könnten z.B. bestehen aus Fühlkästen (30 Boxen), Tastkrügen, einem Bar​fuß-Weg, optischen Tafeln, einer Doppel-Helix, Duftgarten, Riechbaum, Summfässern, Hörrohren, Gongs oder Guckkästen.

· Der „Natur-Erlebnispfad“ könnte bestehen aus einem Bienenstock, einer Streuobstwiese, Kom​post, Was​ser, Feuchtbiotop, Insekten- und Kleingetier-Arche, Vogeluhr, Naturstein​mauer und Hecken.

· Unter dem Titel „Zusammen bewegen“ gibt es Stationen wie „Krokodilfluss“, Balance-Scheiben, Kletter​garten und einem Naturspielplatz.

Beispiel-Stationen
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Der HOF HOLZ wäre als Standort für Solaranlage, den Garten der Sinne und darüber hinaus als Lern- und Erlebnisort „Nachhaltigkeit“ hervorragend geeignet. Denn bereits die dort vorhandenen und geplanten Maßnahmen stellen einen klaren Bezug zur Nachhaltigkeit im Sinne der Agenda 21 her:

· HOF HOLZ integriert Behinderte und Nicht-Behinderte, alte und junge Menschen in einem Begeg​nungs​zentrum mit Gemeinwesen- u. Netzwerkarbeit als Treffpunkt für Menschen in Beruf u. Ehrenamt, Frei​zeit.

· HOF HOLZ ist mit Hofladen, Hofbäckerei, Gastronomie, Café, Biergarten und einem Lieferdienst als wirt​schaftlich arbeitender Betrieb konzipiert. Es werden wirtschaftlich, tragfähige Arbeitsplätze und Beschäf​tigungsverhältnisse geschaffen, Qualifi​zierungsdefiziten und Beschäftigungshemmnissen abgebaut und landwirtschaftlicher Er​zeugnisse aus eigenem Anbau angebaut und verkauft.

· HOF HOLZ hat einen regionalen Schwerpunkt mit seinem Bauerngarten und dem Anbau von Produkte aus der Region für die Region, dem Ansatz der Selbstversorgung, Abfalltren​nung/Kompostierung, einer Streuobstwiese als Lebensraum, dem Erhalt alter Baumbe​stände und der „Arche“ für Tiere.

Weitere Maßnahmen könnten auf HOF HOLZ noch realisiert werden, wie zum Beispiel: der Verkauf von fair gehandelten Produkten, ein regionaler, ökologischer Schwerpunkt in der Gastronomie, verstärkter Einsatz von regenerativen Energien, Regenwassernutzung, Dachflächenbegrü​nung, ein Biotop und ein Nachhaltig​keits-Informationszentrum. So könnte auf HOF HOLZ unter weit reichender Beteiligung der BürgerIn​nen und ExpertInnen der aGEnda 21-Arbeitskreise ein ökologi​sches Lern- und Erfahrungsgelände in Gelsenkirchen entstehen. Ein Ort, um sich selbst, andere und die Natur mit allen Sinnen zu erleben!

Über die aGEnda 21
Agenda 21 - Begriffsdefinitionen

Agenda: 
"agenda" kommt ursprünglich aus dem Lateinischen und bedeutet "was zu tun ist". Im 
heutigen Sprachgebrauch versteht man unter Agenda z. B. einen Terminplan oder eine "Tagesordnung" - eben eine Aufstellung über das, was zu erledigen ist.

Agenda  21: 
"21" steht als Kürzel für das 21. Jahrhundert. Mit Agenda 21 ist also eine Auflistung 
dessen gemeint, was in diesem Jahrhundert zu tun ist.

Nachhaltigkeit: Der Begriff "Nachhaltigkeit" kommt aus der Forstwirtschaft und meint, dem Wald nicht 
mehr Bäume zu entnehmen, als nachwachsen können.

Partizipation: 
Auch dieser Begriff kommt aus dem Lateinischen. Er bedeutet Teilhabe

und Teilnahme an einem von mehreren Personen durchgeführten Prozess.

Partizipieren heißt auch, von etwas, was ein anderer hat, etwas abbekommen,

daran teilhaben. Ohne Teilhabe gibt es keine soziale Gerechtigkeit.

Ohne Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger kann die Agenda 21

nicht gelingen…

In der Agenda 21 wird Nachhaltigkeit so definiert: Entwicklungen sind nachhaltig, 
wenn sie im weltweiten Maßstab 

· umweltverträglich, 

· sozial gerecht und 

· wirtschaftlich tragfähig sind.

Von Rio...

1992 fand in Rio de Janeiro die UN-Konferenz "Umwelt und Entwicklung" statt, der sogenannte Erdgipfel.

Grundlegende Erkenntnis ist, dass die unveränderte Fortführung der westlichen Lebens- und Wirtschaftsweise die ökologische Belastbarkeit der Erde sprengen würde. Neue ökologische und sozial verträgliche Wege müssen gesucht werden. 

Die Konferenz hat den Begriff der nachhaltigen oder zukunftsfähigen Entwicklung geprägt, wobei alle Maßnahmen "nachhaltig" genannt werden, die dazu beitragen, die natürlichen Lebensgrundlagen für die nachfolgenden Generationen zu sichern. Wichtigstes Ergebnis von Rio ist das umfangreiche Dokument "Agenda 21":

Es gilt, das ökologische, soziale und wirtschaftliche Gleichgewicht unserer Welt wiederherzustellen! Es geht um eine gemeinschaftliche Anstrengung aller Staaten und Kommunen. Gefordert sind vor allem aber verantwortungsbewusste Bürger und Bürgerinnen...

Die Hauptelemente der Agenda 21 sind:

· Vernetzung der Bereiche Ökologie, Ökonomie und Soziales

· Verbindung des Globalen mit dem Lokalen: "Global denken - lokal handeln!"

· Verknüpfung zwischen Entscheidung und Konsultation / Partizipation / Konsensfindung

...nach Gelsenkirchen

Ein Kapitel in der Agenda 21 fordert die Kommunen und ihre Politiker auf, mit den Bürgerinnen und Bürgern, Organisationen, Verbänden und Initiativen, der Wirtschaft und Fachexperten vor Ort in einen Konsultationsprozess zu treten. Auf diesem Weg sollen Maßnahmen geplant und ergriffen werden, um eine Entwicklung in Verantwortung für zukünftige Generationen in Gang zu setzen. Die jeweilige Schwerpunktsetzung muss von lokalen Gegebenheiten und den Interessen der beteiligten Bürgerinnen und Bürger abhängig gemacht werden. Am 20. März 1997 fasste der Rat der Stadt Gelsenkirchen den Beschluss, die Entwicklung einer "Lokalen Agenda 21" in Gelsenkirchen einzuleiten

Der aGEnda 21-Beirat

...ist die Schnittstelle zwischen aGEnda 21-Arbeitskreisen, der Politik, der Verwaltung und der Öffentlichkeit. Vertreterinnen und Vertreter der Träger des aGEnda 21-Büros, der Politik, der Wirtschaft, aus den Gewerkschaften, der Wissenschaft und der aGEnda 21-Werkstatt bilden den Beirat. So soll der Agenda-Prozess in der Stadt verankert und weitere Ideen in die Arbeit eingebracht werden. Beiratsvorsitzender ist Stadtdirektor Michael von der Mühlen.

Der aGEnda 21-Förderverein 

Vierzehn Gründungsmitglieder haben den Förderverein Lokale Agenda 21 Gelsenkirchen ins Leben gerufen. Der Förderverein soll Gelder bereit stellen, um Projekte oder auch Einzelaktionen zu fördern. "21 Euro für die aGEnda 21" - nach diesem Motto wurde der Jahresbeitrag bewusst niedrig angesetzt. Schließlich soll die Unterstützung der aGEnda-Arbeit bei Einzelpersonen nicht am schmalen Geldbeutel scheitern. Unnötig zu erwähnen, dass der Mitgliedsbeitrag auch gerne höher ausfallen darf.

Das aGEnda 21-Büro

Im von der Stadt Gelsenkirchen und dem Ev. Kirchenkreis Gelsenkirchen und Wattenscheid getragenen aGEnda 21-Büro laufen die Fäden zusammen. Hier wird koordiniert, gefördert, organisiert, initiiert, dokumentiert, die aGEnda-Arbeitskreise betreut und unterstützt sowie die Geschäfte des aGEnda 21-Beirats geführt.                

aGEnda 21-Büro, Von-Oven-Str 17, 45879 Gelsenkirchen, 

Tel 0209 / 1479130, Fax 0209 / 1479131, E-Mail: agenda21@gelsen.net

Internet: http://agenda21.gelsenkirchen.de, Bürozeiten: Mo - Do 9:00 - 15:30 Uhr, Fr 9:00 - 12:30 Uhr

Der Arbeitskreis Schule und Bildung

Im Arbeitskreis Schule und Bildung sind Schulen aller Schulformen von der Grundschule bis zum Berufskolleg vertreten. Auf jeder Sitzung werden gemeinsam Projekte überlegt, Tipps weitergegeben und Informationen ausgetauscht. Neben der kontinuierlichen Arbeit gab es mit den (Um-)Weltsponsorenläufen große, gemeinsame Aktionen. Es haben bisher über 50 Schulen Gelsenkirchens Kontaktpersonen benannt und zum großen Teil (wenn auch nicht bei jeder Sitzung) teilgenommen. 

Kontakt: aGEnda 21-Büro, 0209 / 147 91 30
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(Schulstempel)











Dokumentationsheft für





_____________________________


Vorname, Name, Klasse














Hiermit wird von der Schule bescheinigt, dass folgende 


Aktivitäten von der Schülerin / dem Schüler / Kind bei den 


(Um-) Weltsponsorenläufen 2007 am … erbracht wurden:





Aktion:





Nr. 1





Nr. 2





Nr. 3





Nr. 4





Nr. 5





Nr. 6





Nr. 7





Nr. 8





Insgesamt:
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